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Ablauf 

1 Anmeldung / Interesse 

- Ein Holzbaubetrieb meldet bei der SPBH sein Interesse am Qualitätslabel Holzbau Plus 

an. 

- Die SPBH informiert den Betrieb vorab mündlich über den Inhalt und den Ablauf des  

Zertifizierungsverfahrens und reicht bei Interesse des Betriebes schriftliche  

Unterlagen nach. 

2 Selbstkontrolle 

- Der Betrieb meldet der SPBH den von ihm beauftragten Treuhänder oder Revisor. 

Die SPBH unterzieht diesen einer kurzen Prüfung und übermittelt dem Betrieb eine  

Bestätigung, dass die gemeldete Person die an sie gestellten Anforderungen erfüllt. 

- Der Betrieb füllt zusammen mit seinem Treuhänder oder Revisor den Fragebogen 

aus und belegt die darin gemachten Aussagen wo nötig mit zusätzlichen Unterlagen. 

Anschliessend reicht er der SPBH diese Unterlagen ein. 

3 

Stichprobenprüfung 

(materielle Bestimmungen 

des GAV) 

- Die SPBH prüft den Fragebogen und fordert beim Betrieb stichprobenartig  

Unterlagen für den ganzen Betrieb respektive für einzelne Mitarbeitende ein (Police  

Krankentaggeldversicherung, Arbeitsverträge, Arbeitszeitaufschreibungen, Lohnabrech-

nungen etc.). 

- Sie prüft die Einhaltung der materiellen Bestimmungen des GAV und gibt dem  

Betrieb Rückmeldung über die Feststellungen. 

- Sofern notwendig kann der Betrieb im Rahmen des Verfahrens Korrekturen vorneh-

men. 

- Deckt sich der Kontrollzeitraum der Stichprobenprüfung (das Kalenderjahr vor 

Einreichung des Fragebogens) mit dem Kontrollzeitraum einer Lohnbuchkontrolle, 

wird auf die Stichprobenprüfung verzichtet und lediglich geprüft, ob aufgrund des Kon-

trollergebnisses allenfalls notwendige Korrekturen erfolgt sind. 

4 

Entscheid über Erfüllung 

der materiellen Anforde-

rungen 

(mit Rekursmöglichkeit) 

- Basierend auf der Stichprobenprüfung sowie allfällig vorgenommenen Bereinigungen 

fällt der Vorstandsausschuss der SPBH einen erstinstanzlichen Entscheid über die Er-

füllung der materiellen Anforderungen des Qualitätslabels. 

- Der Betrieb hat die Möglichkeit, mit Rekurs an den Vorstand der SPBH zu gelangen, 

wenn er mit den Feststellungen des Entscheides des Ausschusses nicht einverstanden ist. 

5 

Audit 

(immaterielle Bestimmun-

gen des GAV) 

- Bei einem positiven Ergebnis der materiellen Prüfung beauftragt die SPBH das Institut 

für Arbeitsforschung und Organisationsberatung GmbH (iafob) mit der Durchfüh-

rung eines Audits beim Betrieb vor Ort. 

- Das iafob prüft die immateriellen Aspekte in einem halbtägigen Audit und gibt dem 

Betrieb Rückmeldung mittels Bericht zur weiterführenden Entwicklung der Unter-

nehmenskultur und Personalführung. 

6 Vergabe Qualitätslabel 
- Das Leitungsgremium (Fachgremium) entscheidet basierend auf dem Entscheid des 

Ausschusses sowie dem Bericht des iafob über die Vergabe des Qualitätslabels. 

7 Awardverleihung 
- Dem mit dem Qualitätslabel Holzbau Plus ausgezeichneten Holzbaubetrieb werden im 

Rahmen der GV von Holzbau Schweiz die Urkunde sowie der Award übergeben. 

8 Nutzung 

- Der ausgezeichnete Holzbaubetrieb unterzeichnet Reglement und Nutzungsvereinba-

rung und kann das Qualitätslabel Holzbau Plus während der vereinbarten Dauer von 

drei Jahren nutzen. 

- Jeder neu ausgezeichnete Betrieb erhält einen Gutschein im Wert von CHF 1‘000.00, 

mit welchem er von speziellen Angeboten im exklusiv den Label-Betrieben zur Verfü-

gung stehenden Web-Shop profitieren kann. 

9 Branchenevents 

- Zweimal jährlich führt die SPBH Branchenevents durch. Diese Anlässe bieten den mit 

dem Qualitätslabel Holzbau Plus ausgezeichneten Betrieben die Gelegenheit zur  

Information über aktuelle Themen und zum Erfahrungsaustausch mit anderen  

Label-Betrieben. 

10 Rezertifizierung 

- Nach Ablauf der Nutzungsdauer von 3 Jahren kann ein ausgezeichneter Betrieb sich in 

einem Rezertifizierungsverfahren wiederum für das Qualitätslabel bewerben und die-

ses nach erfolgreichem Abschluss für eine weitere Geltungsdauer von 4 Jahren nut-

zen. 

 


